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DIE TOPARBEITGEBER AUS IHRER REGION

„MIT ENGAGEMENT INS TEAM“

Zwischen den ersten Gedanken 
über die passende Ausbildung 
bis zum ersten Arbeitstag gilt es 
manche Hürde zu meistern, man-
chen Stolperstein aus dem Weg 
zu räumen und manchem Fett-
näpfchen auszuweichen. Um auf 
diesem Weg besser gewappnet 
zu sein, hat unsere Redakteurin 
Sibylle Powoden mit Dominique 
Buchholz gesprochen und die 
Lehrbeauftragte an der Hoch-
schule für Wirtschaft und Umwelt 
Nürtingen-Geislingen nach Tipps 
gefragt. 
Dominique Buchholz hat über 15 
Jahre Berufserfahrung im Bereich 
Personalmanagement und Ent-
wicklung. Sie absolvierte neben 
einer Ausbildung zur (Lehr-)Ret-
tungsassistentin ihr Studium der 
Pädagogik und Psychologie an der 
Ludwig-Maximilians-Universität 
München, das sie durch ein Auf-
baustudium in Betriebswirtschaft 
als Diplom-Kauffrau ergänzte. Sie 
war Personalentwicklungsleiterin 
in verschiedenen Unternehmen 
und Personalleiterin bei einem 
Klinikverbund. Als Beraterin, 
Trainerin und Coach ist sie im 
Moment in einer Personalbera-
tung tätig. 

ein professionelles Coaching oder 
Berufsberatung kann natürlich 
auch hilfreich sein. Eine erste 
gute Frage ist sicher welche 
Fächer einen bereits in der Schule 
interessiert haben oder ob es 
Hobbys gibt, die einen auch im 
Beruf interessieren würden.

Manche Abiturienten sind eventu-
ell unentschieden, ob Lehre oder 
Studium. Haben Sie Entschei-
dungshilfen?
Da wären zwei gute Fragen: 
Möchte ich praktisch arbei-
ten oder lieber mein theoretisches 
Wissen erweitern? Lerne ich 
lieber eigenverantwortlich oder 
brauche ich klare Vorgaben?
Natürlich spielt auch eine Rolle, 
wie schnell man das erste Gehalt/
Lohn haben möchte. Ein schö-
ner Mittelweg ist oft das duale 
Studium.

Wenn es mit dem lang gehegten 
Traum(beruf) nichts wird, was 
mache ich dann?
Häufig gibt es Berufe in einem 
ähnlichen Bereich, in denen man 

Wie findet man die ideale  
Ausbildung oder auch das  
Studium, das zu einem passt?
Es gibt verschiedene Angebote, 
zum Beispiel Testverfahren zu 
beruflichen Interessen, die auch 
gut online durchgeführt werden 
können. Praktika sind natürlich 
ideal, aber zurzeit schwierig zu 
absolvieren. Daher helfen auch 
Gespräche mit Eltern, älteren Ge-
schwistern oder guten Freunden, 

starten kann und sich später für 
den Traumberuf weiter qualifizie-
ren kann. Ich kenne zum Beispiel 
einen Piloten, der zuerst eine 
technische Ausbildung gemacht 
hat und dann einen Ausbildungs-
platz bei der Wunsch-Airline 
bekommen hat.

Was ist bei Bewerbungen zu  
beachten? 
Grundsätzlich sollte man genau 
lesen, was in der Stellenbeschrei-
bung, zum Beispiel bei Neckar-
Fils-Jobs, gefordert wird und 
dann auch die dort gewünschten 
Unterlagen über den angegebe-
nen Kommunikationsweg (heute 
meistens E-Mail oder ein Bewer-
bermanagement-System) ein-
reichen. Und natürlich sollte die 
eigene Bewerbung fehlerfrei und 
aussagekräftig sein.

Ist eine Onlinebewerbung nur  
eine nicht ausgedruckte Brief- 
Bewerbung oder sind das zwei 
verschiedene Dinge? 
Heute wird bei Onlinebewer-
bungen oft gar kein Anschreiben 

Dominique Buchholz
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mehr gefordert und dafür schon 
bestimmte konkrete Fragen ge-
stellt, die man beantworten muss, 
um im Bewerbungsprozess  
weiterzukommen, und Unter- 
lagen, wie den Lebenslauf hoch-
laden zu können. Aber natürlich 
gibt es auch noch Unternehmen, 
die sich eine klassische Bewer-
bung mit Anschreiben, Lebens-
lauf und Zeugnissen einfach „nur“ 
per E-Mail wünschen, dann aber 
bitte möglichst übersichtliche 
(pdf ) Dokumente und nicht lauter 
einzelne Seiten, wie ich es auch 
schon bekommen habe und somit 
dann über 50 Dokumente.

Was empfehlen Sie denjenigen, 
die eine Absage nach der anderen 
kassieren? 
Oft hilft hier nachfragen, woran 
es lag, dann kann man an dem 
konkreten Punkt arbeiten. Wenn 
man aufgrund des Allgemeinen 
Gleichbehandlungsgesetzes 
(AGG) kein ehrliches, konkretes 
Feedback erhält, hilft es oft noch 
mit Freunden, Verwandten oder 
gar einem Bewerbungscoach 
die Bewerbungsunterlagen zu 
optimieren. Bekommt man nach 
den Gesprächen die Absage, sollte 
man auch hier mit versuchen den 
genauen Grund zu erfahren. 

Inwieweit schauen die Personaler 
auf die Aktivitäten des Bewer-
bers in den diversen Social Media 
Kanälen?
Das kommt immer auf die 
Personaler an, aber gerade bei 
Absolventen finde ich Social 
Media Aktivität „normal“ und sie 
spielt für mich daher keine bzw. 
eher eine positive Rolle bei der 
Bewerbung.

Wie können sich die Schulabgän-
ger auf das Bewerbungsgespräch 
vorbereiten? 

Ideal wäre natürlich, wenn auch 
in der Schule mal ein Rollenspiel 
eines Bewerbungsgesprächs 
geübt wird oder man dies mit 
Hilfe der Eltern versucht. Sonst 
sollte man natürlich über das 
Unternehmen gut informiert sein, 
entweder eben über Social Media 
oder auch Kanäle wie Neckar-
Fils-Jobs oder die Homepage des 
Unternehmens.

Gibt es Unterschiede zwischen 
Präsenz- und virtuellem Vor- 
stellungsgespräch? Welche? 
Beim Präsenzgespräch sollte der 
Kandidat natürlich auch die Mög-
lichkeit bekommen, das Unter-
nehmen vor Ort kennenzulernen. 
Professionelle Kleidung und gute 
Umgangsformen sind für beide 
Gespräche wichtig. Online sollte 
man an den Hintergrund denken, 
den der Personaler gegenüber 
sieht – ein unordentliches Zimmer 
wirkt natürlich nicht so gut, wie 
eine relativ neutrale Wand oder 
ein virtueller Hintergrund. Bild 
und Ton sollte man vor dem Inter-
view testen.

Der erste Arbeitstag naht: Wie 
können sich die jungen Leute 
darauf vorbereiten? 
Wenn man keine weiteren Infos 
vom neuen Arbeitgeber erhält, 
sollte man nachfragen, wann man 
am ersten Tag wo erscheinen soll 
und welche Unterlagen man noch 
mitbringen soll. Ansonsten sollte 
man sich ja bereits im Bewer-
bungsprozess über das Unterneh-
men informiert haben und mit 
diesem Wissen und Spaß in den 
ersten Tag starten.

Haben Sie auch Tipps für die  
Ausbildung selbst? 
Hier werden gute Ausbildungs-
betriebe sicher dafür sorgen, dass 
alle vorgegebenen Abteilungen 

beziehungsweise Stationen durch-
laufen werden. Ist dies nicht der 
Fall, sollte man das ansprechen. 
Oft gibt es bei kleineren Unter-
nehmen auch Kooperationen mit 
anderen Betrieben, damit die 
Auszubildenden alle relevanten 
Bereiche kennenlernen.

Wie kann man seine Chancen auf 
eine Übernahme nach der Lehre 
steigern?
Dies ist natürlich auch von der 
allgemeinen Lage am Arbeits-
markt abhängig und wie es dem 
Unternehmen, gerade jetzt in 
Corona-Zeiten wirtschaftlich geht. 
Aber aus meiner Erfahrung sind 
engagierte Auszubildende, die 
offen sind zu lernen und auch 
nachfragen und Verantwortung 
übernehmen, immer im Team 
willkommen.

Wem und warum empfiehlt sich 
eine Weiterbildung nach der  
Ausbildung – sei es zum Fachwirt  
oder Techniker oder auch  
ein Studium?
Ich denke, das ist immer dann 
sinnvoll, wenn das Interesse 
besteht noch mehr im gelernten 
Beruf zu erfahren oder wenn 
man sich persönlich noch weiter-
entwickeln möchte.  
Ein Studium eröffnet nach einer 
Ausbildung ja auch noch mal 
eine ganz andere Fachrichtung 
(zum Beispiel hatte ich mal einen 
Kandidaten, der Koch gelernt 
hat und dann noch Germanistik 
studiert hat und am Schluss als 
Lektor bei einem Verlag war, der 
auch – aber nicht nur Kochbücher 
verlegt hat), während der Fach-
wirt oder Techniker eher in dem 
erlernten Berufsfeld bleibt.

Die vier Verlage und ihre zehn Zeitungen
Senner Verlag GmbH mit
Nürtinger Zeitung 
Wendlinger Zeitung

Ungeheuer + Ulmer KG GmbH + Co mit
Ludwigsburger Kreiszeitung 
Neckar- und Enzbote

Zeitungsverlag Waiblingen mit 
Waiblinger Kreiszeitung 
Schorndorfer Nachrichten  
Winnender Zeitung 
Welzheimer Zeitung

Röhm Verlag & Medien GmbH mit
Sindelfinger Zeitung 
Böblinger Zeitung 
Wochenblatt Böblingen

DAS FACHKRÄFTE-MAGAZIN 20. MAI 2022     7

Eine Kooperation von

REICHWEITE: 458.000 Leser

Tübingen

Zollern-Alb-
Kreis

Ein intermedialer Erfahrungsraum
Ausstellung: Die Künstlerin Angela Murr lässt im Nürtinger Kunstverein Natur und Technologie verschmelzen.
Von Sara Hiller

NÜRTINGEN. Leise hört man das Quietschen
von Schuhsohlen, die auf den krachenden
Zuckerpartikeln vorsichtig Spuren hinter-
lassen. Dazu ertönen spontane Klavierklän-
ge, die sich der Dynamik der Interaktion an-
passen und diese adaptieren. Es ist ein Er-
lebnis für die Sinne: Haptisches Erkunden
trifft auf musikalische Improvisation und
erzeugt einen künstlerisch-ästhetischen
Erfahrungsraum.

„Ich lade Sie ein, sich zu beteiligen“, ließ
Michael Gompf am Donnerstagabend im
Nürtinger Kunstverein den interaktiven
Charakter der Vernissage zu „Lost Lines“
bereits in der Begrüßung erahnen. Eigent-
lich sollten einführende Worte von Prof. Dr.
Martin Oswald von der Pädagogischen
Hochschule Weingarten folgen. Corona-be-
dingt muss dies jedoch auf die Finissage am
8. Mai verschoben werden. Der stellver-
tretende Kunstverein-Vorsitzende Gompf
übernahm souverän die Eröffnung und
stellte in diesem Zusammenhang auch Jo-
sephine Bonnet als frisch gewählte Vorsit-
zende des Kunstvereins vor.

Die Dynamik der Installation
schwingt im Körper mit

„Angela Murr hat keine Kosten und Mü-
hen gescheut, diese Skulptur nach Nürtin-
gen zu bringen“, erläutert Gompf und gibt
Einblicke in das Werk der Stuttgarter Künst-
lerin. Fünf Jahre lang stand die Stahlskulp-
tur „Lost Calla de Marais“ im Freien und war
verschiedensten Witterungsverhältnissen
ausgesetzt. Es ist eine spiralförmige Figur,
die raumgreifend von einem Weg erzählt.
Ineinanderverwoben erscheint sie zunächst,
und doch erweist sie sich beim genauen
Hinsehen als zielführend und klar. Nicht nur
der Blick des Betrachters wird in den Bann
gezogen – die Dynamik der Installation
schwingt im Körper mit und animiert diesen
dazu, der Form zu folgen, einzutauchen in
den Raum, der durch sie eröffnet wird.
Schwarze Farbe auf dem grauen Beton unter
der Skulptur reicht bis quer zur hinteren
Ecke und hebt das beeindruckende Raum-
volumen zusätzlich hervor.

Angela Murr hat sich von den organischen
Formen der „Calla de Marais“ inspirieren las-
sen. Der französische Name jener Pflanze,
die im Deutschen als Sumpf-Calla, Drachen-
wurz oder Schlangenkraut bezeichnet wird.
Ursprünglich 2013 erschaffen, war die Skulp-
tur für den Raum der Galerie Intuiti im Pari-
ser Künstlerviertel Le Marais angedacht. Auf
acht Metern erstreckt sie sich aus massivem
Stahl und wirkt mit einer erstaunlichen Fili-
granität: Es ist eine Linie, die von Sukzessi-
vem erzählt und Assoziationen entstehen
lässt. Angefangen mit dem größtem Durch-
messer des Ganzen, einer Unendlichkeits-
schleife ähnelnd, wiederholt sich die dyna-
mische Bewegung abermals und vergeht
schlussendlich wieder.

„Ich wollte der Farbigkeit dieser vom
Aussterben bedrohten Pflanze nachfühlen“,
erklärt die Künstlerin. Bei Tageslicht er-
scheine die Pflanze creme-weiß, nachts
hingegen leuchte sie. Dank phosphorisie-
rendem Anstrich erscheint auch das Werk
„Lost Calla de Marais“ bei Dunkelheit als
flüchtige Lichtbewegung und hebt die
Grenzen zwischen Endlichkeit und Unend-
lichkeit auf.

Angela Murr ist auf verschiedenen Ebe-
nen tätig. Es ist die Konzept- und Medien-
kunst, die ihr Werk der Bildhauerei in den
virtuellen Raum transferiert. So entwickelte
sie 2019 mit „Twin of Lost Calla“ einen vir-
tuellen Klon der Stahlskulptur: Das Symbol
der Unendlichkeitsschleife tritt mit der

Weite des digitalen Raumes in Resonanz
und bricht jegliche Dimensionen auf. Durch
die Ungebundenheit an Zeit und Raum lässt
Angela Murr unendlich viele Möglichkeiten
entstehen. „Die Skulptur könnte auch virtu-
ell auf dem Neckar fliegen“, inspiriert die
Künstlerin.

„Unnamed Tree 8/8“, ab 1997 entstan-
den, ist ein andauerndes, wachsendes
Kunstprojekt. Ausgehend von einem
Punkt verzweigen sich die einzelnen Lini-
en potenziell, bis sie zur Unkenntlichkeit
winzig klein ineinander verschwimmen –
handfest und doch filigran erscheint das
Werk auf dem Bildschirm. Es erinnert an
etwas Florales, einer Wurzelstruktur äh-
nelnd. „Etwas, das sich immer weiter aus-
breitet. Strukturen, die sich immer wei-
teentwickeln“, sagt dazu Angela Murr. Ein
Wechselspiel zwischen Werden und Ver-
gehen, biologisch wie soziologisch. Denn
unaufhörlich ist nicht nur der Kreislauf
des Seins. Auch der einbezogene Raum
kennt keine physischen Grenzen und lässt
uns erkennen: Wir sind alle ein kleiner
Teil eines großen Ganzen.

Interaktives Erleben ist für Angela Murr
ebenfalls ein wichtiger Bestandteil ihrer
Kunst. Sie möchte Lebenswege abseits von
Algorithmen entstehen lassen – vor Ort,
von echten Menschen. Rund um das E-Pia-
no ist auf dem Boden großflächig eine wei-
ße, feinkörnige Substanz ausgelegt. Die Zu-
schauer sind eingeladen, Spuren zu hinter-
lassen. Musikerin Gee Hye Lee reagiert mit
musikalischen Interventionen auf das Ent-
stehende. Eine facettenreiche sinnliche Ge-
samtkomposition entwickelt sich und bildet
damit einen spannenden Gegenpol zur digi-
talen Erfahrungswelt.

� Die Ausstellung „Lost Lines“ von Angela Murr
ist bis zum 8. Mai im Nürtinger Kunstverein zu
erleben. Öffnungszeiten sind: Donnerstag 17
bis 20 Uhr, Sonntag 11 bis 17 Uhr, und nach
telefonischer Vereinbarung unter (0 70 22)
4 12 47. Die Finissage findet am Sonntag, 8.
Mai, als Matinee um 11 Uhr mit einem Redebei-
trag von Prof. Dr. Martin Oswald und einer Per-
formance mit musikalischen Interventionen
statt.

Angela Murr stellt im Nürtinger Kunstverein aus. Foto: Hiller

BEUREN. Nach Ausbruch des Krieges in der
Ukraine haben sich viele Menschen gefragt,
wie sie den Menschen dort und vor allem
den Geflüchteten helfen können. In Beuren,
mit seinem schönen Backhaus und dem sehr
engagierten AK Asyl, lag die Antwort sehr
nahe: Es gibt eine große Backaktion und das
Geld kommt dann zu 100 Prozent der Ukrai-
ne-Hilfe des AK Asyl zugute. Dafür wurde
ein Team von sechs backfreudigen Beurener
Bürgerinnen und Bürgern zusammenge-
stellt, die sich nun der Herausforderung
stellen, 24 Stunden durchzubacken. Von
Samstagmorgen 8 Uhr bis Sonntagmorgen
um 8 Uhr bleibt dafür der Holzofen in Be-
trieb. Dabei sollen in zehn Backdurchgän-
gen ungefähr 280 Brote und 100 Hefezöpfe
hergestellt werden. Viele Bürger aus Beuren
und der Umgebung haben als Unterstützung
schon im Vorfeld viele Zutaten für die Back-
aktion gespendet, damit ein möglichst ho-
her Gewinn erzielt werden kann. Wer an
dem Wochenende Samstag, 23. und Sonn-
tag, 24. April, Lust auf frisches Bauernbrot
und frischen Hefezopf hat, kann beim Back-
team in Beuren vorbestellen unter E-Mail
backhaus.beuren@gmx.de oder telefonisch
unter (0 70 25) 9 12 41 04. Die Backwaren
können dann am Sonntagmorgen zwischen
8 und 10 Uhr am Backhaus, Hauptstraße 29,
in Beuren abgeholt werden. pm

24-Stunden-Backen
für die Ukraine

BEUREN. Bei der kleinen Wanderung „Früh-
lingserwachen“ stehen Heilpflanzen im
Mittelpunkt. Heilpraktiker Rainer Teschner
zeigt rund um Beuren die heimischen Heil-
pflanzen und erklärt deren Anwendung.
Darüber hinaus gibt es Tipps zum Sammeln
und Aufbereiten. Die Tour startet am
Sonntag, 24. April, um 10 Uhr Eingang der
Panorama-Therme Beuren und dauert et-
was über zwei Stunden. Schreibutensilien
sind mitzubringen. Die Tour ist für jedes Al-
ter geeignet. Bei starkem Regen findet der
Spaziergang nicht statt. Anmeldung bei:
Familienbildungsstätte Kirchheim, Telefon
(0 70 21) 92 00 10, oder Haus der Familie
Nürtingen, Telefon (0 70 22) 3 99 93. pm

Heimische
Heilpflanzen


